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Warburg
Borgentreich
Willebadessen

Ärztlicher Notfalldienst
Telefon: 116117

Feuerwehr/Rettungsdienst
Telefon: 112

Polizei
Telefon: 110

nNOTFALLPRAXEN
Klinikum Warburg: von 8

bis 22 Uhr.
St.-Ansgar-Krankenhaus

Höxter 8 bis 22 Uhr. Als In-
fektpatient bitte erst mel-
den, Telefon 0160/93130438
oder 05271/6946934.
nKINDERÄRZTE
Höxter: Samstags 8 bis 9

Uhr zentrale Notrufnummer
Telefon 116 117, außerhalb
dieser Zeiten: Kinderärztliche
Ambulanz des St. Ansgar-
Krankenhauses Höxter.
Altkreis Warburg/Bra-

kel/Bad Driburg: Notfallpra-
xis Medico Paderborn, Huse-
nerstraße 50: für Erwachsene
8 bis 22 Uhr; für Kinder: 9 bis
21 Uhr.
nAPOTHEKEN
Samstag:Hirsch-Apotheke,

Kasseler Str. 4, Warburg, Tel.
05641/2420; Bahnhof-Apo-
theke, Bahnhofstraße 79, Bad
Arolsen, Tel. 05691/3416;
Bahnhof-Apotheke, Bahn-
hofstraße 79, Bad Arolsen,
Tel. 05691/3416; Apotheke
am Ansgar, Brenkhäuser Str.
6, Höxter, Tel. 05271/699970;
Bad-Apotheke, Allee 10,
Horn-Bad Meinberg, Tel.
05234/9762; Alte Hof-Apo-
theke, Brunnenstr. 44, Bad
Pyrmont, Tel. 05281/932120.
Sonntag:Apotheke am Kas-

seler Tor, Kasseler Str. 2, War-
burg, Tel. 05641/8300;
Hirsch-Apotheke, Lange Tor-
str. 5, Willebadessen, Tel.
05644/1000; Marien-Apothe-
ke, Bahnhofstr. 2, Marsberg,
02992/2402; Apotheke St.
Georg, Lange Str. 65, Beve-
rungen, Tel. 05273/6081; Kur-
Apotheke, Am Wildenkiel 2,
Holzminden , Tel. 05536/405;
Heutor-Apotheke, Heutorstr.
4,Blomberg,Tel. 5235/95310;
Amts-Apotheke, Windmüh-
lenweg 1, Marienmünster,
Tel. 05276/1070; Apotheke
Vornewald, Ortsmitte 1,
Schlangen, Tel. 05252/7154;
MELVIGO Apotheke, Klin-
genbergstraße 31, Detmold,
Tel. 05231/27444.
nZAHNÄRZTE
Altkreis Warburg:

0180/5986700.
Altkreis Höxter:

01805/986700.
Kreis Holzminden: ZA

Hr.Dr.Quaas, Rotdornstr. 18a,
Bevern, Tel.: 05531/8711.
nTIERÄRZTE
Bad Driburg: Die jeweils

diensthabende Praxis ist zu
erfragen über: Beate
Schramm, Telefon
05253/9744997; Herrn Möh-
ring, Telefon 6886; Dr. Ste-
phan Purschke, Telefon 1844.
Brakel: Gemeinschaftspra-

xis Dr. Andreas Dietz/Dres.
Mrugalla-Rox und Tierärztin
Rox, Am Schützenanger 9a,
Telefon 05272/1517.
Höxter: Zu erfragen bei Dr.

Andreas Hanen, Telefon
05276/95960.
Behörden: Telefon
05271/9657171.
Willebadessen: Dres. Schült-
ken/Busch, Am Neuen Teich,
Peckelsheim, Tel. 05644/701.
Warburg: Praxis Dr. Elmar

Rieland, Telefon 05641/2222.
Rufbereitschaft im Veteri-

nardienst und Lebensmittel-
überwachung: Telefon
05271/9657171.

Notdienste

Antragssteller wollen im Stadtgebiet von Borgentreich zehn Windräder bauen

Grünes Licht für zwei Windkraftanlagen
Von Silvia Schonheim

BORGENTREICH (WB). Der
Stadtverwaltung Borgent-
reich liegen Anträge auf Vor-
bescheide zur Errichtung von
Windkraftanlagen im Stadt-
gebiet vor. Für zwei Windrä-
der wird das gemeindliche
Einvernehmen erteilt, für
acht weitere nicht.
So hat der Bauausschuss

mehrheitlich am Mittwoch
(28. August) entschieden.
Hintergrund für diesen Be-
schluss ist die Übergangszeit
bis zum Inkrafttreten der Re-
gionalplanung OWL
(Wind/Erneuerbare Ener-
gien). Die Windkraftanlagen,
denen das gemeindliche Ein-
vernehmen vorerst nicht er-
teilt wurde, liegen außerhalb
der Potenzialflächen.
Anhand einer Karte zum

Aufstellungsbeschluss für die
1. Änderung des Regional-
plans OWL (Wind /Erneuer-
bare Energien) verdeutlichte
Elvira Tewes vom städtischen

Bauamt, welche geplanten
Windkraftanlagen außerhalb
beziehungsweise innerhalb
der Beschleunigungszonen
liegen.

Kein Einvernehmen für
Pläne in Körbecke
Die Pohl Wind GbR Körbe-

cke möchte zwei Windkraft-
anlagen in der Gemarkung
Körbecke (Flur 2, Flurstück
39) errichten. Den beiden ge-
planten Enercon-Anlagen
mit einer Nabenhöhe von 162
Meternwurde das gemeindli-
che Einvernehmen nicht er-
teilt. Sie liegen außerhalb der
Beschleunigungszonen der
Bezirksregierung.
Gleich acht Windräder (179

beziehungsweise 164 Meter
Nabenhöhe) möchte die UKA
Umweltgerechte Kraftanla-
gen GmbH & Co. KG aus Mei-
ßen imStadtgebiet aufstellen.
Lediglich zwei Standorte lie-
gen aber innerhalb der Regio-
nalplanung OWL (Wind/Er-
neuerbare Energien). Für die-

se beiden Nordex-Anlagen
wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt (Gemar-
kung Borgentreich, Flur 33,
Flurstücke 67 und 82 sowie
Gemarkung Borgentreich,
Flur 27, Flurstück 53).

Entscheidung über
Zulässigkeit ausgesetzt
Nicht erteilt wurde das ge-

meindliche Einvernehmen
für sechs Windkraftanlagen,
die außerhalb des vorliegen-
den Kartenmaterials zum
Feststellungsbeschluss für
die 1.ÄnderungdesRegional-
plans OWL (Wind /Erneuer-
bare Energien) liegen: Ge-
markung Körbecke (Flur 2,
Flurstück 14), Gemarkung
Borgentreich (Flur 33, Flur-
stück 23), Gemarkung Körbe-
cke (Flur 5, Flurstück 80), Ge-
markung Rösebeck (Flur 2,
Flurstück 149), Gemarkung
Natzungen (Flur 5, Flurstück
42) und Gemarkung Bühne
(Flur 17, Flurstück 1).
Somit wird die Entschei-

dung über die Genehmigung
der insgesamt acht Wind-
kraftanlagen, für die das Ein-
vernehmen nicht erteilt wur-

de, bis zum Inkrafttreten der
Regionalplanung ausgesetzt.
Elvira Tewes: „Der Kreis

Höxter und die Regionalpla-

nungsbehörde werden jetzt
entscheiden.“ Sie geht von
einer Offenlegung des Regio-
nalplans ab Oktober aus.

Camper-Traummit Feuerwehrauto erfüllt
Serie „Ich und mein Oldtimer“: Folge 85 zeigt umgebauten Rüstwagen von 1969

Von Astrid E. Hoffmann

MANRODE (WB). „Kulti“, sein
Name, prangt in schwarzen
Buchstaben auf rotemGrund
auf seiner kurzen Haube.
Denn der ehemalige Feuer-
wehr Rüstwagen ist für Rita
Haider und Joachim Bach-
mann Kult.
Über den erfolgten Umbau

des Feuerwehrwagens von
1969 zum historischen Cam-
per und den Eigentümern be-
richtet diese Folgeunserer Se-
rie „Ich undmein Oldtimer“.
Der Kurzhauberwar bei der

Freiwilligen Feuerwehr Lü-
dinghausen imKreis Coesfeld
im Dienst und wurde nach
seiner Ausmusterung von
jungen Männern gekauft, die
ihn sich herrichten wollten.
„Das klappte wohl nicht und
somit ging der 7,5 Tonner zu
einem Händler, bei dem wir
ihn dann entdeckt haben“,
berichtet der gelernte Kfz-
Schlosser Joachim Bach-
mann. Doch das Paar wollte
den „Kulti“ nicht als rotes Ein-
satzfahrzeug, sondern als
Camper nutzen.
Joachim Bachmann fährt

schon seit 30 Jahren mit dem
Wohnmobil in den Urlaub.
Lebensgefährtin Rita Haider
kannte diese Form des Rei-
sens bis dahin nicht. Aber
wenn campen, dann mit
einem „Hauber“, sagten sich
beide. „Diese Fahrzeuge ha-
ben ein Gesicht, Hauber ha-
ben Charakter“, schwärmt die
Altenpflegerin. Joachim

Bachmann hatte beruflich
mit diesen Fahrzeugen zu
tun, zuletzt arbeitete er als
Baumaschinenführer und
fuhr Lkw und Bagger. Somit
war dasModell derWagensu-
che für die beiden 63-Jähri-
gen klar.

Einsatzfahrzeug wurde
im Dienst gut gepflegt
2021 „fanden“ und kauften

sie den Sechszylinder-Diesel,
der 150 Pferdestärken unter
der Haube hat. Der LAF 710
hat normalerweise 100 PS,
doch dieser war mit einer
Vorbaupumpe bestückt und
brauchte mehr Kraft. Im
Dienst wurde der Wagen gut
gepflegt und nur 31 000 Kilo-
meter bewegt. Er ist acht Me-
ter lang, 2,50 Meter breit und
hat eine Höhe, inklusive
Blaulicht, von 2,80 Metern.
Blaulicht und Martinshorn
sind funktionstüchtig, dürfen
aber nur bei angemeldeten
Treffen oder Fahrten genutzt
werden.

Platz zum Umbau
geschaffen
Der Lastkraftwagenmit All-

rad, dafür steht das LA, war
komplett bestückt, von den
Schläuchen über eine Hand-
pumpe mit VW-Käfer-Motor
bis hin zur Krankenliege und
allen Papieren, sogar der Ab-
schirmplan lag noch dabei.
„Wir haben einen Käufer ge-
funden, der alles komplett ge-
nommen hat“, berichtet
Bachmann, dass somit schon

mal Platz zum Umbau ge-
schaffen wurde. „Der Wagen
hat die Vorgaben gemacht,
wo wir was einbauen konn-
ten“, erklärt er, denn esmuss-
te jeder Quadratzentimeter
ausgenutzt werden.
Der ehemalige Neunsitzer

bot vorne Platz für den Koch-
und Essbereich, mit einem
weiteren Hingucker: Das Mi-
nicooper-Sofa vermittelt bei
Blick von außen ins Fahr-
zeuginnere zunächst denEin-
druck, als wäre dort ein kom-
plettesAutodrin. „Dieses Sofa
stand bei einem Händler im
Verkaufsraum, bedingt durch
einen Umbau, stand es zum
Verkauf“, berichtet der Man-
roder.
So wie bei diesem Glücks-

kauf suchte das Paar nach
einer rustikalen, gemütlichen
Einrichtung, denn diese
musste schließlich zum Alter
des Haubers passen. Für die
Vorhänge wählte die gebürti-
ge Schwäbin bewusst einen
grün-weiß karierten Stoff
aus. Blau-weiß hätte für Bay-
ern gestanden, rot-weiß hätte
sich mit der Lackfarbe gebis-
sen, erklärt sie. Im hinteren
Teil stehen nun ein Bett, ein
Schrank und die Toilette. Der

Einbau des 100 Liter-Frisch-
wassertanks im „Schlafzim-
mer“ und des 130 Liter-Ab-
wassertanks unter dem selbi-
gen, erforderte viel Geschick
und technisches Verständnis.
Mit der Leiter amHeckgeht es
jetzt auf das zur Terrasse her-
gerichtete Dach.
Drei Fenster, an den Seiten

und in der Tür hinten,
wurden nachgerüstet. An-
sonsten ist der LAFvonaußen
als Feuerwehrfahrzeug erhal-
ten. Im Innern vermittelt ge-
rade die Fahrerkabine den
Charme des Oldtimers.
Das Dreispeichen-Lenkrad

mit dem silbernen Innenring,
über den die Blinker betätigt
werden und Schalter für das
Einschalten der Pumpe oder
die Geräteraumbeleuchtung
erinnern an die Einsatzwa-
genzeit.
Jetzt sind die Einsatzorte

Campingplätze an den
schönsten Stellen Deutsch-
lands, immer gern auch der
Silbersee in Frielendorf.

Mehr Bilder zum
Thema in den
Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Zwei geplante Windkraftanlagen in der Gemarkung Borgentreich liegen innerhalb der Beschleunigungszonen.
Foto: Stadt Borgentreich

Rita Haider und Joachim Bachmann haben sich mit dem Feuerwehr Rüstwagen einen Camper-Traum erfüllt. Foto: Astrid E. HoffmannAstrid E. Hoffmann

Hinter der Heckklappe befand sich vormals u. a. die Handpumpe. Nun
geht es dort zum Schlafraum mit Toilette. Mit der Leiter geht es auf das
Dach, das auch als Terrasse dient. Foto: Astrid E. Hoffmann

„Kulti“ haben die Eigner ihren Camper getauft. „Es sollte kein Vorname
sein, aber auch neugierig machen“, sagt Rita Haider. Foto: Astrid E. Hoffmann

Im Heck befindet sich der Schlafraum mit Toilette. Hinten rechts hinter
dem Vorhang ist der 100 Liter fassende Frischwassertank eingebaut. Er
wird vom Dach aus befüllt. Foto: Astrid E. Hoffmann

Die Instrumententafel erinnert an vorherige Nutzung. Foto: A. E. Hoffmann


